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fruchtlos gewesen seyen; erweckten mir die ange.
nehme Hoffnung , dafs meine Untersuchung der
Länge aus älteren Beobachtungen nicht ganz ein
Bruchstück seyn dürfte ; denn die Kenntnifs der
wahren geographischen Länge der Grademessungen
ist jetzt um so wichtiger, da nach der Theorie eines
grofsen Geometer's auch die Parallel -Kreise auf der
Erde elliptisch seyn können.

III. Versicherungs-Rechnungen für die Länge von
Quito.

La Condamine, in seinem Journal du voyage p. 31,
und Ulloa, in seinem Voyage à l'Amérique tome II ,
livre III , chap. 7 , sagen, dafs sie Guayaquil mit
dem Chimboraço und diesen wiederum mit Quito
verbunden haben, Die Charte , welche d'Anville nach
la Condamine's Operationen entwarf, giebt den Me¬
ridian -Abstand zwischen Quito undGuayaquil1° 22'
oder 5' 28" in Zeit. Nun fand ich aus der Beobach¬
tung des Mercur - Durchgangs durch die Sonnen¬scheibe

die Länge von Callao aus der innern Berührung 5 St 18' 12",4
aus der äufsernBerührung 18 22",2

ImMittel 5 St 18' 17,3
Längen -Unterschied zwischen Guayaquil und

Callao nach dem Chronometer 4 +10' 51"
Also Länge von Guayaquil 5 St 29' 8" von Paris.

5' 28"Nachla Condamine , Guayaquil westl. von Quito
Quito westlich von Paris 5 St 23'40"

La Cruz setzt , auf seiner Charte von Südamerica ,

Guayaquil gar nur 54 von Quito, und damit letztere
Stadt 5 25 32" westlich von Paris.

Malaspina's ManuscriptesetztenGuayaquil 73039St4st54' 36" von Cadix oder 5st 29' 6" von Paris ,und hiermit Quito nach la Condamine 5st23' 38" ,
nach Olmedilla 5st25'30". Callao ist nachMalaspina10' 38" in Zeit östlicher als Guayaquil.
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Die vortrefflichen Charten , welche der See-Mini¬

ster Langaranach Malaspina 's Beobachtungenent¬
werfen lassen, gaben die Länge von Guayaquilzwar
nur 73° 24'; ich glaube aber dem Manuscripte den
Vorzug überlassen zu müssen , zumal da sich auch
die Länge von Callao gar nicht damit verträgt. Es
scheint mir überhaupt , als wenn die, von Malaspina
chronometrisch bestimmten Längen - Unterschiede
weit richtiger seyen , als seine absoluten Längenbe¬
stimmungen ; ein Umstand , den ich mir dadurch er¬
kläre , dafs die Monds-Distanzen , welche Malaspina
zum Behuf der Orts - Bestimmungen beobachtete,
nicht nach den neuesten Monds- und Sonnen -Tafeln
reducirt werden konnten. Ichbin überzeugt , dafs eine
wiederholte Rechnung sie der Wahrheit näherbrin¬
gen würden.

Um nun den vielleicht obwaltendenZweiffel eini¬
germafsenzu heben, berechnete ich eine alte, aufdem
Monte Christi , an der Küste von Peru , angestellte
Beobachtung der Monds-Finsternifs vom 26. März
1736. Sie ist in Bouguer's Figure de la terre an¬
gegeben .

Es beobachteten nämlich :

(1)

Wahre Zeit.

DenAustritt.
Platoaus demSchatt.
TychoAnfang
Trittganz aus

Bouguer auf
dem M.Christi

Abends.

Cassini
zu Paris

Morgens27. DieLänge.
Lemonnier

zu Paris
Morgens.

Die Länge.

58 45" 5St 32' 5" ou 57 25" 5St30' 45"U 261 400
47' 01 18

7U 52 17 1U 23
7

36 5 St 31' 36"
165 St 30' 59
22 5St 30' 59''165St 32' 29"
36" 5St 31' 54" U 50'
4715 St 33 201V 56

Monte Christi , im Mittel 5 St31' 55"

U 53 23 1U 24
Manilius aus d. Sch. 7 57' 47" 1U 30
MareCrisium SU 18 421 50'
Ende der Finsternifs 8U 23 371 56

205St 3 38
of 5St 32' 33"

5St3 39"
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Wahre Zeit.
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Bouguer
am 21.Abends.

Grammatici
und Schreier Länge

in Regensburg des M. Christ.den 27.Morg.

Austritt
Tycho Anfang
Tritt ganz aus

• 7U 26 40U 40 o 6 St 13' 20"
7 52 720 4' 30" 6 St 12 ' 23
70U 53 13U 5 45" 6 St 12' 32''
SU 18 42 2U 351 456St 13' 3"
8U 20 18 2U 30' 0" 6St 13' 42"

M Crisium tritt aus
Langrenus
Ende der Finsternifs SU 23 27" 2U 30' 30 6 St 13 3

Im Mittel 6 St 13' of
Regensburgvon Paris ( Eph. Vinbob . 1806) 39' 11"

(3)
Monte Christi 5 St 33' 49"

Wahre Zeit .
Bouguer Plantade

zu Montpellier zu Montpellier
am 25.Abends . am 27. Morg, am 27.Morg.

Guilminet
Länge.

Anstritt B 7U 26 40" U 5 0 5 38 5St 38 20

Ende der Finsternifs 8U 23 27 2U I 102U

(4) und (5)

5St 38 58
2 40 5St 37 43"

5St 39' 13
Im Mittel 5 St 38' 33

6' 10"
Monte Christi 5 St 32' 23

Montpellier östlich von Paris

Wahre

Zeit,
Bouguer

am 26. Abends .
Garipui

zu Toulouse
am 27.

Länge.
du Chatelet
zu Toulon

am 27.
Länge .

Austritt 7 26 40" ou 53
Ende . 8U 23 27 10 52

55St 26 3505 St 28 33
13

20 10
355St 46 55"45St 46' 37"

ImMittel 5 St27'34"
von Paris + 3′35″

Monte Christi 5 St31' 9"

5 St 46'46"
14'22"

5 St 32 24"



(6) und (7)
( 193 )

Wahre

Zeit.

Bouguer
a, d . Al. Christi

26. Abends .

Austritt 7 26 40

Astier und
Gaubil

zu Beziers
7. Morgens

Länge.
LeMaire

zu Lüttich
27. Morgens . Länge.

U 2 58 5St 36 18" 1 11' 29" 5St44'49"Ende . 8 23 27 20 1185St 37 51"
ImMittel 5St 37 4,5
von Paris 3/33

Monte Christi 5St 331 31,5
5St44'49"

12 46
und 5St32 3(8)

Wahre Zeit. Bouguer
a.d.M. Christi

26. Abends .

Bewis
zu London
26. Abends.

Graham
zu London

27. Morgens.
Länge.

Austritt 7 26 40 OU 48' 0" ou 49' 0" 5St 21' 20"
5St 22 20

Im Mittel 5St 21' 50"
9'43'London von Paris

Monte Christi 5 St 31 33

Es ist demnach die Länge des Monte Christi
aus der Beobachtung zu Paris

Regensburg
Montpellier
Toulouse
Toulon .
Beziers
Lüttich .
London .

5St 31 55"•

•

31 39"
33 49
32 23/
31 9
32 24
33 31
32/ 311
311 311
321 311

Im Mittel 5St 32' 12" westlich von Paris.
Nun setzten die Charten des Deposito hydrogra¬fico di Madrid den Monte Christi 49" im Bogen oder3' 16" in Zeit westlich von Guayaquil . Die Längevon Guayaquil wäre also 5st 28' 56" von Paris.
Hieraus folgte die Länge von Quito 5st 23 28/nach Condamine, und 5st 25' 20" nach la Cruz. Da

Condamine's Bestimmung sich auf wirkliche Mes¬
sungen gründen soll , la Cruz aber , wie ich glaube,

die Lage von Quito für sich verbessert hat;
so möchte man den von CondaminebestimmtenLän¬

13

nur

II.
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gen-Unterschied wohl den Vorzug einräumen müs¬
sen. Dem zufolge wäre die Länge von Quito:

Nach Condamine und von Humboldt
Malaspina .

Aus der Beob. der Monds -Finst. vom 26. März 1736.

5 St 23' 40"
5 St 23 38
5 St 23' 28"

Im Mittel 5 St 23 35

Bouguer reiste bekanntlich , nach vollbrachter
Grademessung , den Magdalenen -Strom hinab bis an
das Nordmeer , um sich von da nach seinem Vater¬
lande einzuschiffen . Er bestimmte auf dieser Reise,
nach dem Compafs und Schätzung des zurückgeleg¬
ten Weges, die Lage verschiedener Orte in Bezie¬
hung auf die Hauptstadt Quito . Die Breite beobach¬
tete er durch Gnomonen von sechs bis sieben Fufs,
und diese diente ihm wiederum dazu , den Unter¬
schied der Längen und seine Entfernungen zu be¬
richtigen. Auf diese Weise, welche in der Figurede la
terre umständlich beschrieben ist , fand Bouguer
( lib. VIII. p. LXXXII), dafs la Plata 2° 51' östlich
von Quito liege.

D. Caldas beobachtete in Gigante die Monds-Fin¬
sternifsvom 3.December 1797. Er verband diesen Ort
durch geodätischeOperationenmitlaPlata, welchen
zufolge diese Stadt um 22' 30" im Bogen westlicher
liegen soll. Quito ware demnach 4º 13' 30" westlich
von Gigante.

Die Beobachtungder Finsternifs gab mir folgende
Resultate :

a.Aus den Hauptphasen,

Mittlere Zeit. in Gigante

118 Anfang
Eintritt
Austritt .
Ende.

Caldas

3. Ab . und 4.Mg.

von Zach
au dem Seeberge

4. Morg.
Länge.

9 27 23
10 25 42

50 12 44" 5 St 45' 21
4 11 26/1 45 44" on

OU 6 41" SU 49 4843
IU 7' 16" 60 51 401forsiva 44' 24"

Im Mittel 5 St 44' 39'
Sternwarte auf dem Seeberge von Paris 33 35 östlich
emitted Gigante von Paris 5 St14



Mittlere Zeit,
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Caldas

in Gigante
3. Ab. und 4. Mg.

Bode
zu Berlin
4. Morg.

Länge.

30 21 325 St 54' 9"Anfang
Eintritt

9 27 2311
10U 25 42 42 19" 55' 37"

Austritt OU 6' 4 " 6U 2' 47" 56 6
Ende. U 7' 16 6° 59' 38" 52' 22'

Berlin von Paris
Im Mittel 5 St 54' 34"

Gigante 5 St 10' 24"
44' 10"

Caldas von EndeMittlereZeit. in Celle Länge3. Ab . 4.Morg. 4. Morgens.

Anfang
Eintritt

9°27' 2311 30 10 31 5 St 43 8
10U 25 42 4 8 201 42 3811

Austritt . OU 6'41" 50 47' 7" 40' 26/
Ende. U 7' 16" 6U 46 47 39' 31"

Celle von Paris
Im Mittel 5 St 41′ 26″

Gigante von Paris 5 St 10' 29"
30 5711

Caldas Seiffert
4. Morg.

Mittlere Zeit. 3.Ab. 4. Morg. in Göttingen

Eintritt .
Austritt .
Ende.

10U 25 42
OU 6 41" 50 45 12"1716 6V 47' 52"

Länge.

40 7' 13" 5St41' 31"
38′ 31"
4or 361

Im Mittel 5 St 40' 13"
Göttingen von Paris 30 21

Gigante 5St 9 52'
Caldas

Mittlere Zeit.
3.Ab. 4.Morg. zu Lilienthal

Anfang
Eintritt
Austritt .
Ende .

9 271 2311

Schrötter

4. Morg.
Länge.

30 5 45 5St 38 22
10U 25 42
OU 6' 41"
1U 7' 2611

4 2 51" 37 9"
50 43 6 36 25

Lilienthal von Paris

6V 42' 13"
Im Mittel 5 St 36" 43"

Gigante 5St 10/ 23/F

34' 5711

26 201
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Wahre Zeit.
Caldas

3.Ab. 4. Morg.
Poitevin

zu Montpellier
4. Morg.

Länge.

2U 54 57 5 St 18' 19"Anfang
Eintritt .
Austritt .

9 36' 41"
OU 35 01
OU 15' 59"

3U 55' 50"
5U 36 11

Montpellier von Paris

20 50
20' 12''

ImMittel 5St 19' 46"
6' 10'

Gigante 5St 13' 36

Mittlere

Zeit.

Caldas
in Gigante
3. Abends.

Flauguerges
in Viviers
4. Morg. Länge.

Sniadeki
in Cracau
4. Morg.

Länge.

Anfang 9 27 23 2 49' 1" 5St 21 38
W. Zeit.
Eintritt 10U 35' o 4 56 30 6St 21'30"

I St 10' 23"Viviers und Cracau von Paris 9' 24"
Gigante 5 St 12 14 5St 117

Mittlere Zeit.
Caldas Ein Ungenannter

3. Ab. 4. Morg. in Gotha 4.Mg. Länge.

Anfang
Eintritt
Austritt .
Ende.

9 271 2311 3U 12 58 5St 45' 35"
10U 25 42 4 11 35″ 49' 53
OU 6' 41" 50 50 311 43' 22IU 7' 16 6 51' 49" 44 33

ImMittel 5 St44' 36"
Gotha von Paris 331 411-

Gigante 5 St 10' 55/
Rüdiger sah zu Leipzig den Eintrittum 16° 17'0",

also Gigante von Leipzig 5st51' 18" oder 5st 11' 8"von Paris.
Wir haben also für die Länge von Gigante

Aus der Beobochtung auf dem Seeberge
zu Berlin.

Celle
Göttingen

5St 11' 4"
10' 24"
10' 29"
9' 52

Lilienthal 10' 23/F
Montpellier . 13' 36/г
Viviers 12 14
Cracau II 7Gotha. 10' 55
Leipzig I I' 817

Im Mittel 5 St 11
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6.Aus beobachteten Ein- und Austritten der Monds¬

Flecken.

Eintritt. Mare Crisium zu Berlin 4° 15' 10" , zu
Gigante 10° 19' 12" . Länge 5s 55/58"

Mittlere Zeit.
Caldas. Bode. Länge,Austritte.

Mitte des Aristarch
aus dem Schatten o 17' 47" 6U 10 45 5St 52′ 58
des Kepler's.
des Plato's OU 24

OU 34' 24''S 6V 13' 47"
6V 25 45/1

des Tycho's .
des Menelaus

OU 33′ 47 6 26' 44"
48' 39"
51 21
52' 5711

OU 43′ 51" 6 40' 81 56′ 17
6U 57' 17"des Mar. Crisium 1 3/ 22/ 54' 55"

Im Mittel ( mit Ausschlufs des 2. Result, der Aust . ) 5 St 53' 42"
Bealin von Paris 44 10

Gigantevon Parts 5 St 9' 32"

Eintritte. Caldas

Mittlere Zeit. 3. Abends .
von Ende
in Celle Länge.

4.Morgens.

Grimald .
Copernicus . 9

9 30 3711
44'22"

3U 13 58 5St 43' 21
3U27' 56 43 34"

Plato . 9 53/ 3811 3U 35' 10'' 41' 3211
Menelaus IOU 613711 30 46' 54" 40' 1711
MareCrisium 1 R.

2 R. IOU 17'24" 3U 58 51" 41 271
10 21 01 4 3 11 42' II

Im Mittel 5 St 42' 4"
Celle von Paris 30' 57-

Gigante 5 St 11' 7"

Mittlere Zeit .

Austritte..
Caldas von Ende

4. Morgens.
in Celle

4.Morgens.
Länge.

Grimaldi • OU 10'47" 5U 50' 54" 5 St 40' 7"
Aristarch
Copernicus .

OU 17'47" 50 58 " 40' 14"
OU 30 " 6U 10 581 40 57

Plato . OU 34' 24" 6V 12' 59" 38' 35"
Tycho OU33 46 6U 14 6 40' 20"
Menelaus OU43'5 " 6U 26′ 57 43 6"
Mare Crisium IU 3'40 6U43/ 19 39' 3611

Celle von Paris
Im Mittel 5 St 40' 25''

Gigantevon Paris 5St 9' 28
30' 57"
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Mittlere Zeit.
Eintritte .

Caldas

5. Abends.

Schrötter
in Lilienthal

4.Morg.
Länge.

Grimaldi 9 30' 37" 30 9' 33" 5St 38′ 56″
Arestarch 9 34' 36" 3U 151 2/1 40' 4"
Copernicus . 9 44'22" 30 25 36 41 14"
Plato 9 53/ 38 3U 30' 48" 37' 10"
Tycho 100 of 15" 30 39 58 39' 41"
Menelaus 10U 6 37
Mare Crisium 1 R. 10 17 24

2 R. 10U 21 OF

35 36
37' 43
38 12 /

Im Mittel (ohne das sechste Resultat) 5 St 39' 0"

Gigante von Paris 5St 12' 40"

3U 42 13"
3 55' 7"
3U 59' 12'

Lilienthal von Paris 26 ' 20''

Mittlere Zeit.

Austritte.

Grimaldi
Kepler .
Copernicus .
Plato .
Mare Crisium .

Caldas Schrötter
in Lilienthal Länge.

4. Morgens. 4. Morgens.

OU 10 47
OU 24 8
OU 30
Oʊ 34′ 24″

50 46 43 5 St 35 56"
5U 56' 33" 32 251

I" 6U 5' 26"
60 8 40

35 25/1
34' 16"

10 3 40 6 38 48 35' 8"
Im Mittel (ohne das zweyte Resultat) 5 St 35 II"

Lilienthal von Paris 26 201
Gigante von Paris 5St 8 51"

Wahre Zeit. Caldas Sniadeli
Eintritte. 3. Abends .

in Cracan
4. Morgens.

Länge.

Grimaldi 9 39' 55" 4U 2' 1" 6 St 22 16"
Aristarch 9 43 54 4 65 22'57"
Kepler 9 44' 56 4U 10' 31 25 35
M. Humorum 9 50 3 4 12' 11
Copernicus . 9 53' 40" 4" 18' 0"

22 81
24' 10"

Im Mittel 6St 23' 27"
Cracau von Paris 1 St 10 23I

Gigante von Paris 5St 131 4



Wahre Zeit.

Eintritte .

Tycho ganz.
Mare Crisium 1 R.
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Caldas

3. Abends.
Poitevin

in Montpellier
4. Morgens .

Länge.

IOU
10U 26

9′ 33″ 3U 30 6 5 St 20 331
42 30 45 2711 18' 45"

2 R. 10 30' 18 30 49' 7" 18' 49"

Montpellier von Paris
Im Mittel 5 St 19' 22

Gigante von Paris 5 St 13′ 12"
6' 10'

Wahre Zeit. Caldas Poitevin
in Montpellier Länge,

Austritte.

Grimaldi
Aristarch

4. Morgens .

OU 20 51
OU

4. Morgens.

5U 37 29 5St 17' 24"
°

Copernicus . B
37' 511

OU 39' 19
5V 44' 26
50 58 39

17 21
19' 2011

Montpellier von Paris 6 10!!
Im Mittel 5 St 18 "

Gigante von Paris 5St 11 51

Es ist daher die Länge von Gigante aus denbeob¬
achteten

Eintritten.

zu Berlin . 5St 11' 48"
Austritten.

5St 9' 32"
Celle
Lilienthal.

5St 11 7 5St 9' 28"
5St 12' 40 5St 8 51"

Cracau. 5St 13 4"
Montpellier 5St 13' 2/1 5St 11' 51"

Im Mittel 5St 12 21 5St 10 25
Hieraus das Mittel 5 St 11' 23"

Vorhin aus den Hauptphasen5 St 11 ' 7"
Also Länge von Gigante 5 St 11' 14"

Hierzuder Abstandvon Giganteu . Quito +12' 54"
Längevon Quito 5St 24' 9"

nur 13" von derjenigen verschieden, die ich aus
Herrn von Humboldt's Beobachtungen berechnet
habe.

Die europäischen Beobachtungen stehen in den
Berliner , Wiener und von Zach's Ephemeriden ,
und in von Ende's Orts - Bestimmungen in Nieder¬
sachsen.
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Die am 21. September 1801 zu Ibague beobachtete

Monds-Finsternifsgab , wie wir oben gesehen haben,die Länge dieses Orts 5st 10'41" westlich von Paris.
Der Mittags-Unterschiedzwischen Quito und Ibagueist nach dem Chronometer 13' 42" in Zeit , und da¬
mit die Lange von Quito 5st 24' 23", also nur eine
Secunde westlicher, als ich sie aus den von Herrn
von Humboldt beobachteten Monds-Distanzen und
Jupiters-Satelliten-Verfinsterungenberechnet habe.

Das Mittel aus diesen drey Verificationen ist
5S 24 2" , und der Wahrheit weit näher , als man
es bey so zusammengesetzten Operationen , und bey
den grofsen Schwierigkeiten , womit Bouguer zu
kämpfen hatte , vermuthen sollte.

29

Stellen wir endlich alle Resultate unter einen Ge¬
sichtspunkt, die wir aus den zu Quito oder aufdem
Schauplatz der peruanischen Grademessung ange¬stellten astronomischen Beobachtungengefolgert ha¬
bǝn; so finden wir die Längevon Quito:

(1) Aus Herrn von Humboldt's Beobachtungen.
Aus den am 24. und 25. May beobachteten Monds -Ab¬

ständen des Mondes von der Sonne . 5 St 24' 26"
Aus den zwey beobachteten Eintritten des ersten Jupi¬

ters -Trabanten

(2) Aus den Beobachtungender Grademesser.
Die vier Monds -Finsternisse nach Mayer's und le Gen¬

til's Bestimmung des Erdschattensberechnet, sowohl
mit den Tafeln, als auch mit correspondirenden
Beobachtungen verglichen , gaben

Die Beobachtungen der Jupiters-Trabanten-Finsternisse
gaben

5St 24 18

5St 24 19

5St 24' 17"
Lange von Quito im Mittel 5 St 24' 20"

Länge von Quito nach Herrn von Humboldt 's
und der Academiker Beobachtungen 81°5'4".

Länge von Quito nach Herrn von Humboldt's
Beobachtungenallein 81° 5' 30" westlichvon Paris.

Dieses letztere Resultat ist , wie wir oben gesehen
haben , o° 50'30" von derjenigenLänge verschieden,die der neueste Band der Connoissance des temps
(für 1808 ) für Quito angiebt.
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Nachtrag zur Längenbestimmung von Quito.

Die vorhergehende Abhandlung über die geogra¬
phische Lage von Quito schrieb ich im März 1807,
zu einer Zeit , wo ich die zahlreichen chronometri¬
schen Längenbestimmungen bey weitem nicht allebe¬
rechnet hatte. Die Abhandlung wurde an das Natio¬
nal-Institut zu Paris gesandt, da sie eine für sich be¬
stehende Arbeit ausmachte. Ich hielt es nicht für
nothwendig , sie beym Druck dieses Werkes umzu¬
arbeiten, weil ich die Berechnung einiger correspon¬
direnden Monds- Beobachtungen , welche ich vor
dreyJahrennicht kannte , jetzt noch nachfügen kann.

(1) ChronometrischeBestimmung.
:2 St 53' 29,5

12' 48",1
Wir fanden die Voreilungdes Chronometers zu Popajan ,

am 27. November 1801 10,0 Uhr Vormittags
Veränderung in +40 Tagen 6,7 Stunden à - 19",07 =

Voreilung zu Popajan am 6. Januar 1802 4,7 Uhr Nachm . 2 St 40' 41,4
Für diese Zeit zu Quito 2 St 48' 59",2

Quito westlich von Popajan
Die am 7. Januar Vorm. zu Quito beob. Sonnen-Höhengaben

Im Mittel

8 17,8
8' 22,8
8/ 20,3

Länge von Popajan 5 St 16' 0",6
Länge von Quito 5 St 24' 20",9

(2) Bestimmung der Länge durch absolute Beob¬
achtungen.

Maskelyne beobachtete am 24. May 1802 Mittags
zu Greenwich

die gerade Aufsteigung der Sonne 60° 26' 54",7 , die Länge 2Z 2 ° 31'22",05
nach den Tafeln 22 20 31' 23,29

Verbesserung

Am 25. May war Mittags zu Greenwich
1",34

die gerade Aufsteigung der Sonne 61° 27' 214, die Lange 63° 28' 57",20
nach den Taleln 63° 28' 58/,80

Verbesserung 1",6

An demselben Tage , wo Herr von Humboldt in
Quito die Monds -Abstände nahm, war auch der
Mond zu Greenwich um 18" 6' oo mittlerer Zeit
beobachtet worden. Maskelynefand
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die gerade Aufsteigung des Mondes 332° 20'45",2, die s. Abw. 130 31",

beobachteteLänge 10% 29° 40' 42,2
nach Triesnecker's Tafeln 104 29° 40' 41",4

Verbesserung + o",8
Die Manuscripte bezeichnendie Beobachtung vom

24.May als eine sehr gute ; den Werthder Beobach¬
tung vom 25. lassen sie aber unbestimmt. Es istdefs¬

wegen billig, derersten, welche überdem das Gepräge
gröfserer Zuverlässigkeitan sich trägt , den Vorzug
vor der andern einzuräumen. Ich setze daher die
Verbesserungder Monds -Länge + o",8 , die Verbes¬
serung der Sonnen- Länge - 1,5.D

Nunwurde die Länge von Quitonach Burg's Tafeln
gefunden , 5st24'35,5 -1,8 A long. + 1,8A long.o
+ 1,1 A + ( A ) ).

Für die Reduction auf Trienecker's Tafeln ist ,

A long. +9",3 +0,5 , folglich hätten
wir die Länge 5 24'35,5-19,5 5st 24 16,0
gefunden.

Die Verbesserung der Horizontal- Parallaxe des
Mondes ist , wegen der Höhe von Quito über dem
Meeres-Niveau , +1",62 = A7, ferner ist, nach
Maskelyne's Beobachtungen, A long. +0,8,=A long. o 15. Diese Werthe in die letzte Glei¬
chung gesetzt , erhalten wir

die Länge von Quito 5St24' 17,2
die Verfinsterungen der Jupiters-Trabantengaben

der Chronometergab
18.7

,9200
Herrn von Humboldt's Beobachtungen geben also im Mittel 5 St 24' 18",9

Die vier von den französischen Academikern, in
den Jahren 1736 bis 1744, beobachteten Monds-Fin¬
sternisse gaben

17,0
die Länge von Quito 5St 24' 19",5

die von ihnen beobacht . Verfinst , der Jupiters-Trabantengaben
Die Beobachtungen der Grademesser geben also 5St 24' 18,25

So dafs man die Länge der Hauptstadt Peru's
5 24 18,5 81° 4' 38" annehmen kann.

Ich habe bereits , in meiner Abhandlung über die
Lage von Quito , gesagt , dafs ich die von Herrn
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von Humboldt beobachteten Stundenwinkel keines¬
weges mit einer Breite von 13' 17" vereinigenkonnte.
Ich war genöthigt, die Breite auf 0° 14' anzusetzen.
Herr von Humboldt hatte in Quito nur drey Höhen
desa im südlichen Kreutz beobachten können ; allein
unter Umständen , welche der genauen Breiten Beob¬
achtung gerade nicht günstig waren. Sie gaben in¬

e dessen die Breite des Klosters S. Barbe 15' 4" süd¬
lich; ein Resultat , welches von Bouguer's Angabe
beträchtlich verschieden ist.

Correspondirende Sonnen -Höhen, welche am 4-
und 13. Februar 1802 beobachtet wurden , gaben die
Breite von S. Barbe 13' 8",1 und 14' 3",7. Der Un¬
terschied dieser Resultate darf uns eben nicht be¬
fremden, da die Ungewissheit einer Zeitsecunde die
Breite um 30" änderte , und Stand und Gang der
Uhr als fehlerfrey angesehen werden musste.

Ulloa beobachtete während seines Aufenthalts in
Quito , die Breite dieser Stadt mit einem zweyund¬
zwanzigzolligen und vierundzwanzigzolligen Qua¬
dranten. Ich habe diese Beobachtungen mit aller Ge¬
nauigkeit revidirt , und daraus folgende Resultate
gefunden :
d. Beobachtungen zur Zeit des Sommer-Solstitiums.

1736.

Junius Unt. Rand
3 Ob. Rand
8 Unt. Raud

12 Ob . Raud
15 Ob . Rand
22 Ob . Rand
23 Unt . Rand
26 Ob. Rand

Julius 4 Oh. Rand
18 Unt . Rand
27 Unt . Rand
28 Unt . Rand

August11 Unt. Rand

Beob . Mittags-Höhe
der Sonne.

Abweichung
der Sonne.

Breite

von Quito.

67° 20' 40"
67° 37' 5"
66° 34' 3g"
66° 47' 58"
66° 40' 5"

220 10 6,3
22° 25' 11",0

13 34",7
42,0

22° 55' 55,0 51",6
23° 13' 14,7 45",7
23° 21' 58,7 54,7

69° 34' 7,5 23° 27' 54,8 557
23° 27' 6,6| 43",6
23° 22' 13,0 447,8
22° 51 14,6 | 12,8
20° 56' 40,6 42,8
19° 5 55,3 37,5

21",891
Im Mittel 13 414

Off

56° 31 37
66° 40' of
67° 11' 30!!
68° 34
70° 24' 50"
70° 39' of
74° 25' 10/

18° 52' 0,9
18° 5' 59,4
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B. Beobachtungenzur Zeit des Winter-Solstitiums.

1737.
Beobachtete
Mittags-Höhe

der Sonne.
Abweichung Breite
der Sonne. von Quito.

Januar 8 Unt. Rand
11 Unt. Rand
14 Ob. Rand
17 Unt . Rand 69° 19' 0"
18 Ob. Randl 70° 3' 30"

67° 46' 45"
68° 33' 55"
69° 16' 50"

22° 10' 42,1
21° 23' 25"2

13' 33,1
13' 26,3

21° 12' 43,0 13' 5",4
20° 38' 10",1 13 16,3
20° 25' 54,8 12' 57,9

Im Mittel 13' 15",8
Alle achtzehn Beobachtungen , ohne Auswahl, geben 13' 31,16, wobey die Strahlenbrechung nachBouguer's Beobachtungen , die Schiefe der Ecliptikfür 1800 23°27' 57",0 , ihre Abnahme in hundertJahren 52,1 vorausgesetzt worden ist. Die Strahlen¬brechung nach Laplace's Theorie, und eine verminderte hundertjährige Änderung der Schiefe der Ecli¬ptik , würde die im Sommer beobachteten Breitenvergröfsert, die im Winter beobachteten verkleinerthaben. Erstere scheinen mir die bestenzusie nicht allein sehr gut unter sich zusammen stim¬men, sondern auch zahlreicher als die letzternsind.

seyn, weil

Ulloa giebt die Lage des Orts, wo er in QuitodieBreiten- Beobachtungen angestellt hat , nicht ausdrücklich an ; nur bemerkt er auf seinem , von dieserHauptstadt entworfenen Plane , den Ort , wo er imJahre 1737 das Winter-Solstitium beobachtete Erliegt 2 bis 3" nördlich vom Kloster S. Barbe, undes ist mir wahrscheinlich, dafs sich auf diesen Ortdie oben berechneten Breiten beziehen. Die Breitedieses Klosters würde also nach Ulloa's Beobachtun¬gen 13'44" seyn ; ein Resultat, welches von Bouguer'sBestimmung (13'6" ) um 38" verschieden ist.
Wir dürften hierfreylich keinenAnstandnehmen,den mit Zenith-Sectoren gemachten Beobachtungenden Vorzug einzuräumen; allein man hat in späternZeiten die peruanische Grademessungeiner nähern
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Prüfung unterworfen , und will bemerkt haben
dafs die am Sector beobachteten Zenith - Distan¬
zen, wegen Unvollkommenheitder damaligen Instru¬
mente, keinen sehr hohen Grad von Genauigkeit
haben .

Svanberg zum Beyspiel reduzirte alle in Mama¬
Tarqui beobachtete Zenith-Distanzen des Sterns &
im Orion auf den 1. Januar 1743 , und fand Resul¬
tate, welche um 15" bis 40" von einander abweichen,
wogegensich jedoch einige nicht unwichtige Einwen¬
dungen machen lassen.

In von Zach's monathlicher Correspondenz für
1 1807 befindet sich eine vortreffliche Abhandlung

über einige Breitenbestimmungenund über den dar¬
aus folgenden mittlern Werth eines Breitengrades
am Aquator. Ihr Verfasser berechnet darin , mit der
äufsersten Genauigkeit, die Breite von Mira , Cot¬
chesqui, Quito , Cuenca, Tarqui. Die Breite von Mira
and Cuenca wird aus den Beobachtungenvon Don
Jorge Juan, Ulloa und Godin bestimmt , die Breite von
Cotchesqui , Quito und Tarqui aber aus denen von
Bouguer und Condamine . Aus den beobachteten Brei¬
ten dieser Orte , und aus den Entfernungen ihrer
Parallele , ergeben sich aber Resultatefür den Werth
eines Breitengrades, welche um einige hundert,Toi¬
sen von einander abweichen. Ein flüchtiger Über¬
blick zeigt gar deutlich , dafs eine Vergröfserungder
Breite von Quito fast allenthalben mehr Überein¬
stimmung in den schwankenden Resultaten bringt,
und daher die Nothwendigkeit einer Vergröfserung
jener Breite nicht unwahrscheinlich macht.

e

и

Bey der Bestimmung der Gröfse eines Breitengra¬
des kömmt es vorzüglich auf die Richtigkeit des Un¬
terschiedes der Breiten , die amplitudo arcus , an,
Eine Änderung an den Breiten nimmt also einer Gra¬

I Exposition des opérations faites en Lapponie etc. Stock¬
holm 1805 , in 8°.
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demessungnichts von ihrem Werthe, sobald dies
Änderungfür die Breiten nur gleich grofs ist ; wi

grofs diese Änderungsey, und obzie füralle Breite
eine und eben dieselbe sey , kann ich durch Sextan
ten- Beobachtungenso wenig, als durch Beobach
tungen kleiner Quadranten ausmitteln. Auch wird
nicht leicht jemanddie Untersuchungüber einzelne
bey einer Grademessungstreitige Secunden , in e
nem Werke vermuthen, wo man Breiten mit eine

Genauigkeitzu bestimmen sucht, die den Bedürfnis
sen der Geographieangemessen ist.

Beobachtungen in der Provinz Quito , in de
Provinz Jaen de Bracamoros, am Amazo
nen-Flusse undim nördlichenTheilvonPeru

CHILLO.
Ein Landhaus des Grafen von Selvalegre, nahe an

der Ebene von Gachapambe, 2614Metres= 134Toisen über der Meeresfläche.

Breitenbestimmung.
Am 6. März 1802.Circum-Meridian-Höhendes Castor

(a in den Zwillingen).
Der Stern zeigte sich ziemlich blafs im künstlichenHorizonte.

des Castor.

Beobachtete

DoppelteHöhe Zeit am
Chronometer.

Berechnete

Wahre Höhe
des Castor.

Entfernung
vom Meridian.

Breite.

1140 31 50
114° 28′ 45

11 16' 21
11U 18' 56"

57° 15' 32
550 13 59

+ 2° 41' 26"
+ 3° 20' 18

SüdlicheBreite

0° 18' 46"
0° 18 7
0° 18' 27

ScheinbaregeradeAufsteigung des Castor= 110° 29' 41",4.
ScheinbarenördlicheAbweichung 32° 18′46″,1 .
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